
ISP (intensive Schulpraxis)

Ein zusätzliches Angebot in der Ausbildung 
zum Fachlehrer / zur Fachlehrerin in 
Zusammenarbeit mit dem Fachseminar für 
Sonderpädagogik Reutlingen und der 
Kaywaldschule Lauffen am Neckar. 

Schule für geistig- und körperbehinderte 
Kinder und Jugendliche. 



Im Rahmen der Seminarentwicklung und die damit einhergehende kontinuierliche 
Weiterentwicklung (Verbesserung) der Ausbildung zum Fachlehrer / zur 
Fachlehrerin an SfG wurden bereits vor einigen Jahren am Fachseminar 
Reutlingen unterschiedlichste Ausbildungsangebote erarbeitet, diskutiert und 
erprobt.
Das ISP (intensive Schulpraxis) stellt dabei ein zusätzliches Angebot im Rahmen 
der Gesamtausbildung dar. Ziel dieses Angebotes ist es eine intensive 
Verknüpfung von Theorie und Praxis im unterrichtlichen Kontext sicherzustellen.

Eine wichtige Bedingung zur Durchführung und zum Gelingen eines solchen 
Praxisseminars  steht und fällt allerdings mit der Bereitschaft der Kolleginnen und 
Kollegen, der Schüler, den Eltern und der Schulleitung vor Ort, ein solches 
Vorhaben über mehrere Wochen zu unterstützen zu begleiten und wenn es gewollt 
ist auch davon zu profitieren.
Mit der Schulleitung der Kaywaldschule Frau Wittmann und ihrem von Anfang an  
interessierten Kollegium, haben wir einen kompetenten Partner für unser ISP-
Seminar gefunden.

hermann namislow



• gestalten das unterrichtliche Angebot im Hinblick  auf Kompetenzen, 
Inhalte, Methoden und Medien;

• wenden  schüler- und sachorientierte Lern- und Lehrmethoden und 
Sozialformen an;

• beschaffen, entwickeln und modifizieren Medien, Lernmaterialien und 
Hilfsmittel hinsichtlich der spezifischen Bedürfnissen der Schüler;

• nutzen im Unterricht elektronische Medien sowie Informations-
technologien und setzen sich mit diesen kritisch auseinander;

• verfügen über eine Reflexionsfähigkeit und können diese zur 
Qualitätssteigerung ihres Unterrichts förderlich einsetzen;

• erstellen auf der Grundlage der Schülervoraussetzungen, des 
Schulcurriculums und des Bildungsplans im Team Arbeitspläne und 
Unterrichtsskizzen;

• analysieren  die Bedingungen des Unterrichts im Hinblick auf 
personelle, institutionelle, zeitlich- räumliche und sächliche 
Gegebenheiten;

Kompetenzen



Wann?

• Nach den Herbstferien bis zu Beginn der 
Weihnachtsferien;

• Immer am Montag (08:00 – 16:30 Uhr);

• Gäste aus der Schule sind uns willkommen;



Wie geht`s ?

• Es bilden sich Tandems;
• Ein Tandem unterrichtet; 

• Ein Tandem beobachtet (Protokoll, Video).

Unterrichtsdurchführung: 

09:00 – 10:00 Uhr in der 
„Ausbildungsklasse“. 



Und was tun die Anderen?

• Sie schauen sich den Unterrichtmitschnitt an;
• Sie besprechen den Unterrichtsentwurf, den 

Unterricht;

• Sie stellen Fragen zum Unterricht;
• Sie entwickeln Alternativen für die folgende 

Stunde.



Welche Themen sind wichtig?

• Unterrichten im Team;

• Lehrersprache;
• Umgang mit „Störungen“;

• Unterrichtsroutinen entwickeln;
• Mediale Unterstützung der Schüler;

• Andere...



• Die nächste Stunde wird gemeinsam 
vorbesprochen und skizziert; 

• Medien werden erstellt oder verändert;

• Das Beobachtertandem ist für den nächsten 
Unterricht verantwortlich;

• Jetzt beobachtet ein anderes Tandem;

• Und so geht es weiter, bis alle beobachtet 
und unterrichtet haben.

Wie geht es dann weiter?



Danke!

• Danke an die Schule, dass wir kommen 
durften;

• Danke an die Klasse und ihre Lehrerinnen;

• Es war sehr lehrreich und wir sind von allen 
in der Kaywaldschule positiv unterstützt 
worden.

Daniela Schaaf, Andrea Reiner, Monika Zeller, Sandra Landes, Tanja Lorenz,
Irmi Laxroix, hermann namislow 



Die Schülerinnen und Schüler
der Grundstufe (2. Jahr)

Klassenlehrerin
Frau Abel (SoLin)
Frau Reiner (Flin)

Mit wem, für wen?



Jaqueline



Johanna



Luca



Merlin



Dennis



Cedrik



Klassenlehrerin Frau Abel



Herzlich willkommen im Unterricht

Im kommenden Abschnitt möchten wir 
Ihnen  
1. unser elektronisch erstelltes Medium vorstellen und 
2. einen kleinen Ausschnitt aus unserem gemeinsamen 

geplanten und durchgeführten Unterricht vorstellen.



Umsetzung

• Wir entschieden uns auf dem Hintergrund der 
Schülervoraussetzungen und den Schülerinteressen, 
ein mittelfristiges, sprachförderliches Angebot 
anzubieten.

• Das Bilderbuch „Ich bin der stärkste…“ bot 
entsprechende einfache Dialoge die sich im Laufe 
der Geschichte immer  wiederholten.  

• Nach einer Reduktion dieses Mediums bzw. der 
Dialoge konnten alle Schülerinnen und Schüler 
dieser doch sehr heterogenen Lerngruppe ihre 
sprachlichen Kompetenzen erweitern und erproben.

Im Anschluss sehen Sie das Bilderbuch in seiner 
reduzierten Form. 
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sooh
ENDE(t)
die tragische Geschichte 
vom stärksten Wolf.



Und nun ein kleiner Videomitschnitt des Unterrichts

Viel Spaß!


